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EXTREMEREIGNISSE

 Verschiebung im Mittel (z.B. 

wärmer), Variation bleibt gleich. 

 Zunehmende Variation

 Kombination aus beiden

Geschwindigkeit der Änderung 

und der Anpassung entscheidend

Anpassung jedenfalls erschwert
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DREI ARTEN VON KLIMAFOLGEN

 Direkt: Unmittelbare Schäden durch Extrem-Wetter

 Hitze, Kälte, Hagel, Flut, Dürre, Sturm

 Indirekt: Klimaänderung ändert unsere Umwelt

 Krankheitsvektoren (z.B. tropische Stechmücken), allergene

Pflanzen und Tiere, tropische Schimmelpilze, Algenblüten, 

Luftschadstoffe, Wasser- und Lebensmittelversorgung, 

Schutzfunktionen der Wälder, …

 Fernwirkung: Schäden in anderen Kontinenten

 Hungersnöte, Kriege, Flüchtlinge, Handelsbeziehungen

23.01.20203
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DAS 21-JAHRHUNDERT –
DIE ZEIT DES EXTREMEN WETTERS

 30.000 Unwetterwarnungen vom DWD im Jahr 2017 veröffentlicht

 mehr Extremwetterlagen für die Zukunft erwartet

 Sommer: extreme Niederschläge auf sehr kleinem Raum

 Winter: kürzer und vermehrter Niederschlag

23.01.2020
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Es ist „sinnvoll, sich schon heute auf eine 
Zukunft mit mehr Wetter- und 
Klimaextremen auch in Deutschland 
einzustellen.“ DWD-Experte Thomas Deutschländer - 6. März 2018 in Berlin, 

Klima-Pressekonferenz des Wetterdienstes
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ZUNAHME VERSICHERTER SCHÄDEN

 Mehr Naturkatastrophen

 Wertvollerer Besitz

 Mehr versicherte Werte

23.01.2020
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Münchner Re:

Schadenereignisse 1980-2016
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WARUM GIBT ES MEHR EXTREME WETTER-
EREIGNISSE IN ZEITEN DES KLIMAWANDELS?
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WARUM GIBT ES MEHR EXTREME WETTER 
EREIGNISSE IN ZEITEN DES KLIMAWANDELS? (2)

 Seit 1881 Anstieg der durchschnittlichen Temperatur in Deutschland 

um 1,4 Grad

 Luft kann bei Erwärmungen von einem Grad sieben Prozent mehr 

Wasser aufnehmen

 Wahrscheinliche Auswirkungen sind: 

Häufigere und längere Regenfälle 

 Überflutungen und überflutete Flüsse durch Starkregenfälle

 Stärkere Stürme, da Wasserdampf mehr latente Energie als Antrieb 

von Stürmen zur Verfügung stellt

23.01.2020
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EINFACHE PHYSIKALISCHE GRUNDLAGEN

 Mehr Energie im System

 Höhere Maxima möglich

 Tropische Regenfälle, Taifune, Hurrikane

 Hitze, Trockenheit  Waldbrände
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BLITZSCHLAG
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https://www.aldis.at/faq/blitzschutz/
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 Anzahl Todesfälle pro 1 Mio Menschen ausgelöst durch 

Extremwetterereignisse in Regionen

 Europas (1991 – 2015)

23.01.202011

HITZEWELLEN IN EUROPA II

Quelle: EEA Report 1/2017
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WAS WIRD FÜR DEUTSCHLAND VORHERGESAGT?

 Alle Trends und Vorhersagen sind 

regional spezifisch und stark 

unterschiedlich 

Starkniederschlag im Winter 

und Übergangsjahreszeiten 

Starkniederschlag in 

Süddeutschland auch im 

Sommer 

Westen und Süden: Gefahr von 

Hochwassern 

23.01.2020
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Änderungspotential der Tage mit Starkniederschlag
(Niederschlagsmenge ≥ 20 mm) 2021 - 2050 im Vergleich zu
1961 - 1990 bei starkem Wandel
Quelle: Buth, M., et al. 2015
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WAS WIRD FÜR DEUTSCHLAND VORHERGESAGT?
WIND 

 Trend (Stark-)Wind (Voraussage 2020-2100)

 nicht eindeutig

23.01.2020
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Änderungspotential des vieljährigen Tagesmittel des Starkwinds. 2021 - 2050 im Vergleich zu 1961 -
1990. 
Quelle: Buth, M., et al. 2015
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WAS WIRD FÜR DEUTSCHLAND VORHERGESAGT?

 Trend Stürme (2020–2190) 

 Zunahme von Sturmfrequenzen und 

Sturmintensitäten

 Trend Sturmfluten (2021-2050)

 Zunahme von Sturmfluten und 

Überschwemmungsflächen an der 

Nordseeküste

23.01.2020
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Potentielle Zunahme der Überschwemmungsfläche durch 
Sturmfluten in den Landkreisen im Zeitraum 2021 – 2050. 
Referenz ist der Zeitraum 1961 – 1990. Es wird von einem  
starkem Klimawandels ausgegangen. 
Quelle: Buth, M., et al. 2015 r potentiellen 
Überschwemmungsfläche 
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WAS SEHEN WIR BEREITS?

“Überschwemmungen sind heute die häufigste Form 

von großen Katastrophen. In den letzten 10 Jahren

haben Überschwemmungen in Europa mehr als 1000 

Menschen getötet und über 3,4 Mio. betroffen” 

Stanke et al. (2012). The effects of flooding on mental health: Outcomes and  

recommendations from a review of the literature. 
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EXTREMWETTEREREIGNISSE WELTWEIT

23.01.2020

Extremes Wetter Hanns Moshammer

16



INSTITUT  UND POLIKLINIK FÜR 

ARBEITS- SOZIAL UND UMWELTMEDIZIN

KLINIKUM DER UNIVERSITÄT MÜNCHEN®

VERHEERENDSTEN EXTREMWETTEREREIGNISSE DER 
LETZTEN 20 JAHRE 

23.01.202017

Jahr und Name Art der Katastrophe Anzahl der Opfer Schaden

1999 Lothar Orkan 18 800 Mio.

2002 Jeanett Sturm 12 760 Mio.

2002 Hochwasser, Elbe Hochwasser 21 1,8 Mrd.

2007 Kyrill Sturm 13 2 Mrd.

2010 Xynthia Sturm 7 510 Mio.

2013 Hochwasser Elbe/Donau Hochwasser 8 1,6 Mrd.

2013 Andreas Hagelsturm - 2,8 Mrd.

2014 Ela Sturm, Unwetter 6 450 Mio.

2015 Niklas Sturm 9 590 Mio.

2016 Unwetter in Europa 11 2,5 Mrd.

2018 Friederike Sturm 8 Vsl. 1 Mrd.

Mölter et al. (2016).  Review on the projections of future storminess over the
North Atlantic European Region. Atmosphere 7(4). 
Rentmeister (2018). Die schlimmsten Orkane in Deutschland. RP-Online. 
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PHYSISCHE GESUNDHEITSAUSWIRKUNGEN 

 Geringes unmittelbares Mortalitäts- und Verletzungsrisiko in Ländern 

mit hohem Einkommen

 Potentielle akute physische Gesundheitsauswirkungen: 

 Ertrinken, erschlagen werden (Bsp. Baum) 

 Verletzungen durch schwimmende oder herumfliegende 

Trümmerteile, Feuer und Stromschläge

 Vergiftungen und Infektionen durch Wasserknappheit und 

Kontaminationen   

23.01.2020

Extremes Wetter Hanns Moshammer

18



INSTITUT  UND POLIKLINIK FÜR 

ARBEITS- SOZIAL UND UMWELTMEDIZIN

KLINIKUM DER UNIVERSITÄT MÜNCHEN®

PRIMÄRE UND SEKUNDÄRE STRESSOREN 

 Primäre Stressoren: 

 Faktoren die in direkter Verbindung mit der Erfahrung eines 

Extremwetterereignisses stehen 

 Sekundäre Stressoren: 

 Treten nach dem Extremwetterereignis auf und können eine 

langfristige Belastung darstellen 

23.01.2020

Extremes Wetter Hanns Moshammer
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SEKUNDÄRE STRESSOREN 

 Ökonomisch 

 Probleme der Kompensation/Wiederaufbau

 Verlust von Wertsachen/ Erinnerungsstücken

 Zwang die Schule zu wechseln / Arbeitsplatz 

 Negative mediale Berichterstattung 

 Psychologische Probleme mit Familienmitgliedern 

 Probleme mit dem sozialen Umfeld/ Hobbys

 Chronische Gesundheitsprobleme (Bsp. Behinderung nach einer 

Verletzung) 

 Reduzierter Zugang zu Gesundheitseinrichtungen 

23.01.2020
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AUSWIRKUNGEN AUF DIE MENTALE GESUNDHEIT 

 Trauma und Schock

 Posttraumatische Belastungsstörung

 Belastung der sozialen Kontakte

 Erhöhter Stress 

 Angstzustände

 Depression

 Selbstmord

 Substanzmissbrauch 

 Aggressionen und Gewalt

 Verlust von persönlich wichtigen Orten 

 Verlust der persönlichen und Arbeitsidentität 

 Gefühl der Hoffnungslosigkeit, Angst, Fatalismus und Solastalgia

23.01.2020

Extremes Wetter Hanns Moshammer
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SOLASTALGIA

 Angststörung

 Neologismus der den psychischen oder existenziellen Stress 

beschreibt, welcher durch Umweltveränderung verursacht wird 

 Gefühl von Machtlosigkeit gegenüber der sich um einen herum 

verändernden Umwelt 

 Ursprünglich konzipiert als Ergebnis von menschengemachter 

Umweltveränderung  

Häufig Referenz zum globalen Klimawandel

23.01.2020
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 Spezielle Risikogruppe für 

Umweltbelastungen

 Besondere Exposition gegenüber 

klimawandelbedingten Faktoren

 Kenntnisse im Gesundheitssektor 

über gesundheitliche Folgen des 

Klimawandels verbessern

RISIKOGRUPPE KINDER

23.01.2020

Klimawandel
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LANGZEITAUSWIRKUNGEN BEI KINDERN UND 
JUGENDLICHEN 

 Nach 28 Monaten 

18 % der 11 bis 21-Jährigen erfüllen alle Diagnostikkriterien einer 

posttraumatischen Belastungsstörung (PTBS) 

 Schweregrad der Exposition korreliert positiv mit PTBS

(Kriterien-)symptomen

 Altersabhängige Reaktion

 Auffallend: kein Anstieg von psychischen Stress bei älteren Jungen

23.01.2020
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VERHALTENSAUFFÄLLIGKEITEN BEI KINDERN  

 Traumatischer Stress, eine “normale” Reaktion auf ungewöhnliche 

Extremwetterereignisse

23.01.2020
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In Anlehnung an 
Convery et al. (2010)
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RISIKOGRUPPE KINDER

 Erhöhtes PTBS-Risiko bei Kindern, da 

 limitiertes Verständnis der Umwelt / Umgebung

 weniger Bewältigungsstrategien

 limitierte Möglichkeiten der Partizipation in der Gemeinschaft

 Erlebnis einer Naturkatastrophe vor dem fünften Lebensjahr

15,7 %iger Anstieg der Wahrscheinlichkeit für lebenslange

Angstzustände, Stimmungsschwankungen oder Substanzmissbrauch

23.01.2020
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HERVORZUHEBENDE SEKUNDÄRE STRESSOREN BEI 
KINDERN UND JUGENDLICHEN

 Umsiedelung während und/oder nach der Katastrophe

 Lange Trennung zu Familienmitgliedern und Freunden 

 Reaktion und Verhalten der Eltern

 Depressive Tendenzen bereits vor dem Ereignis (Jugendliche) 

 Triggerereignisse

23.01.2020
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RESILIENZ (PSYCHISCHE WIDERSTANDSFÄHIGKEIT)

 Fähigkeit zur erfolgreichen Anpassung und Bewältigung von 

schweren Lebenssituationen oder Traumata mit Hilfe von 

persönlichen und sozialen Ressourcen 

 Allgemein hohe Resilienz bei Flutopfern

 Kollektive Resilienz ist von besonderer Bedeutung und entsteht

durch: 

Reduktion von Risiko- und Ressourcenungleichheiten 

Einbezug der lokalen Bevölkerung 

Verknüpfung und Kommunikation der organisatorischen Einheiten 

Planen keinen Plan zu haben; Flexibilität und Entscheidungsfähigkeit

23.01.2020
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EINSCHÄTZUNG DES SCHWEREGRADES DES 
TRAUMAS 

 Keine Generalisierung möglich 

 Abhängig von Entwicklungsfaktoren: 

Alter, Entwicklungsstand, famliliäre Unterstützung, psychische 

Gesundheit und vorherige Traumataerlebnisse

 Abhängig von kontextbedingten Variablen: 

Geschlecht, Kultur, sozioökonomischer Status 

Grad der Traumaexposition, Grad der wahrgenommenen und 

tatsächlichen Gefahr, Schwere des Verlust 

Reaktion der Eltern auf das traumatische Ereignis 

23.01.2020
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STUDIENSITUATION

 Keine Standardisierung der Studien in Bezug auf: Zielpopulation 

 Evaluationsinstrumente

 Datensammlungstechnik

 Analysemethoden

 Zeitrahmen

Explizit: Forschungsmangel bezüglich der Untersuchung von Kindern 

und deren Erlebnisse bei Katastrophen
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KONSEQUENZEN FÜR DIE PRAXIS

 Von der Symptomatik zur Ursache

 Bei depressiven, antriebslosen, ängstlichen, introvertierten 

Kindern nach (umwelt-)traumatischen Ereignissen suchen

 Von der Ursache zu Symptomatik

 Nach (bekannten) Extremwetterereignissen auf Symptome (s.o.) 

achten

23.01.2020

Extremes Wetter Hanns Moshammer

31



INSTITUT  UND POLIKLINIK FÜR 

ARBEITS- SOZIAL UND UMWELTMEDIZIN

KLINIKUM DER UNIVERSITÄT MÜNCHEN®

KONSEQUENZEN FÜR DIE PRAXIS

 Elternfragebogen über das Verhalten von Kinder und Jugendlichen 

verwenden

 Child Behaviour Check List (CBLC)

 Fragen zu

 Sportarten, Hobbys, Spiele

 Aktivitäten in Vereinen, Organisationen

 Zahl und Aktivität mit Freunden, Geschwistern

 Schulschwierigkeiten, Konzentrationsprobleme

 Ein- und Durchschlafprobleme

 Sorgen/ Ängste des Kindes

 Kopf- / Bauchschmerzen

23.01.2020
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